
VLI Herbsttagung
Chancen und Risiken disruptiver Prozesse 
bei Lieferketten in der Agrar- und Ernährungswirtschaft

Bad Driburg, 28. Oktober 2022



Unser Programm

https://www.brot-fuer-die-welt.de/themen/die-welt-im-wasserstress/klimawandel-bedroht-ernaehrung/

• 9.00 Uhr Beginn der Diskussionsveranstaltung mit einführenden Statements der Referenten 

• 10.30 Uhr Kaffeepause 

• 10.45 Uhr Podiumsdiskussion 

• 12.00 bis 13.00 Uhr Mittagsimbiss

• 13.30 bis 15.30 Uhr Betriebsbesichtigung bei der August Lücking GmbH & Co. KG 

(Produktion von Ziegeln und Betonfertigteilen) mit Diskussion über

Lieferkettenproblematik, Warburg-Bonenburg



Unser Podium

https://www.brot-fuer-die-welt.de/themen/die-welt-im-wasserstress/klimawandel-bedroht-ernaehrung/

• Dr. Nora Hammer 

Geschäftsführerin, Bundesverband Rind und Schwein e. V., Bonn 

• Dr. Philipp G. Inderhees 

Global Head of Corporate Strategy, DMK Deutsches Milchkontor GmbH, Zeven 

• Prof. i.R. Dr. Rainer Kühl 

Institut für Betriebslehre der Agrar- und Ernährungswirtschaft, Justus-Liebig-Universität Gießen 

• Dr. Gereon Schulze Althoff 

Leiter Qualitätsmanagement und Veterinärwesen, Unternehmensgruppe Tönnies, Rheda-Wiedenbrück 

• Hans-Benno Wichert 

Vizepräsident des Landesbauernverbandes Baden-Württemberg, Schweinezüchter, Schlossgut Zink, 



Wir beraten ALLE Stakeholder entlang 
der Food Value Chain von „Saatgut bis 
Fastfood“, inkl. Politik und NGO‘s und 

das seit fast 50 Jahren

AFC Consulting Group: Wofür stehen Wir?
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AFC Consulting Group: Nachhaltig positioniert als 
anerkannter Branchen-Champion für die Food Value Chain

AFC zum sechsten Mal „Beste Berater“ im Bereich „Nahrungsmittel und Agrar“

Im Rahmen einer Untersuchung von Beratungsunternehmen durch das Online-
Portal für Statistik Statista in Zusammenarbeit mit dem Wirtschaftsmagazin Brand
eins wurde die AFC Consulting Group erneut mit dem Qualitätssiegel „BESTE
BERATER 2022“ ausgezeichnet.

Das Qualitätssiegel der besten Unternehmensberatungen basiert auf einer
Experten- sowie einer Mandantenbefragung, die im Jahr 2021 online durchgeführt
wurde. Für die Experten-Befragung wurden über 7.250 Partner und Principals von
Unternehmensberatungen befragt. 1.743 haben geantwortet.

Anschließend wurden gezielt 1.350 leitende Angestellte aus DAX, M-DAX, S-DAX
und TecDAX-Unternehmen online befragt. Den Befragten wurde für jede Branche
bzw. jeden Arbeitsbereich, in der/dem sie in den letzten vier Jahren mit einer
Unternehmensberatung zusammengearbeitet haben, eine Liste der für diesen
Bereich empfohlenen Unternehmensberatungen zur Bewertung vorgelegt.
Auf Grundlage dieser umfassenden Befragungen konnten dann die besten Berater
2022 identifiziert werden.

In Deutschland sind annähernd 20.000 Beratungsgesellschaften tätig. Für die AFC
stellt es eine große Auszeichnung dar, als inhabergeführte Boutique-Beratung
gemeinsam mit überwiegend großen und internationalen Strategieberatern und IT-
Consultants zum Kreis der Besten zu gehören.
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AFC Public Services GmbH
• Organisation, Restrukturierung
• Evaluationen, Studien
• Politikberatung
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AFC Risk & Crisis Consult GmbH
• Risiko-, Notfallmanagement
• Issue-, Krisenmanagement
• Marken-, Reputationsmanagement

AFC Personalberatung GmbH
• Personalrekrutierung, Executive Search
• Optimierung HR-Strategien
• Employer Branding 

AFC Management Consulting GmbH
• Marketing, Vertrieb
• Digitalisierung, Innovation
• Mergers, Acquisitions

Die AFC Consulting Group AG bündelt die Gesellschaften in einer Holding

AFC Consulting Group ist seit fast 50 Jahren die Nr. 1 der 
Unternehmensberater für die Food Value Chain



Diskussions-
schwerpunkte

1. Learnings aus den Ruptionen der 
Lieferketten in 2020 -2022

2. Lieferkettensorgfaltspflichtengesetz

3. Chancen durch Kooperation
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Die Food Value Chain, die komplexeste Lieferkette der Welt?!!  

Die Wertschöpfungskette für Lebensmittel umfasst die miteinander verbundenen Sektoren 
von Saatgut bis Fast Food. 
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Die 17 SDGs fokussieren u.a. auf Menschenrechte und 
Umwelt auch entlang der Lieferkette
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Die Konsequenzen für die Unternehmen i.K. des LkSG sind 
vielfältig und bedürfen eines konsequenten Monitorings

 Identifikation von Risikofelder
 Prüfung des eigenen 

Geschäftsbereichs und der 
unmittelbaren Stakeholder;  
(Mittelbare Zulieferer müssen dagegen 
nur abgestuft überprüft werden)

Pflicht zur 
Risikoanalyse  Maßnahmen ergreifen, um 

Auswirkungen vorzubeugen, zu 
minimieren und zu beheben

 Abbruch der 
Geschäftsbeziehungen sollte 
nur ultima ratio sein

Pflicht zu 
Folgemaßnahmen  Bericht über das 

unternehmerische Handeln 
bzgl. des Umgangs mit den 
Thematiken Menschenrechte 
und Umweltschutz

Pflicht zur 
Berichterstattung

Was hat 
das für 
Folgen?

 Konzept der Bemühenspflicht (Monitoring) • Prinzip der Verhältnismäßigkeit
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Im LkSG wird entlang der Wertschöpfungskette zwischen 
un- und mittelbaren Zulieferern unterschieden 

Mittelbare Zulieferer (2. Grades)
 Jedes Unternehmen, das kein 

unmittelbarer Zulieferer ist, dessen 
Zulieferung für die Erbringung der 
charakteristischen Leistung aber 
notwendig ist

 Keine direkte Vertragsbeziehung
 Tiefere Lieferkette

Anbau Rohware
n-tier level

Erfasser 
Distributor
n-tier level

Mittelbarer 
Zulieferer
2. Stufe

Mittelbarer 
Zulieferer
1. Stufe

Unmittel-
barer 

Zulieferer

Unmittel-
barer 

Zulieferer

Unter-
nehmer 

(LEH, B2B)

Endkunde
(Verbraucher)

Unmittelbare Zulieferer (1. Grades)
 Vertragspartner des Unternehmens, 

dessen Zulieferung für die 
charakteristische Leistung notwendig ist

 Direkte Vertragsbeziehung
 Tiefere Lieferkette

 Lieferung Produkt / 
Erbringung 
Dienstleistung an 
Endkunden als 
charakteristische 
Leistung

Sorgfaltspflichten 2. Grades Sorgfaltspflichten 1. Grades
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Von der BAFA wurden im August und Oktober 2022 nähere 
Angaben zur Pflichterfüllung gemacht

Quelle: AFC 2022.
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Der AFC Risikomanagement Ansatz verfolgt einen 
ganzheitlichen Risikoanalyse-Ansatz

 Ausgangspunkt: obersten 
Führungsebene

 Analyseebene: Risikofelder (z.B. 
Umfeldrisiken, Vorsatzrisiken, 
politische Risiken, 
Leistungsrisken etc.)

 Ausgangspunkt: unterste 
Führungsebene

 Analyseebene: Prozessebene
(z.B. Strategisch, Regulatorisch, 
Operativ, etc.)

 Identifikation erfolgt auf der 
Basis von Befragungen, 
Workshops ( z. B. Experten-
meinungen, Checklisten, etc.)

 Risikoidentifizierung beruht auf 
quantitativen (historisch, 
statistisch) DatenQualitative 

Risikoanalyse
Quantitative 

Risikoanalyse

Bottom/Up-
Risikoanalyse

Top/Down-
Risikoanalyse
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Die fünf Kernelemente des Sorgfaltspflichtenmanagements

Die Grundlage für die im Gesetz benannten Sorgfaltspflichten bilden die im Nationalen Aktionsplan 
Wirtschaft und Menschenrechte (NAP) festgelegten fünf Kernelemente

1. Grundsatzerklärung 
§ 6

2. Risikomanagement 
& Analyse 

§§ 4 & 5

3. Präventions- & 
Abhilfemaßnahmen 

§§ 6 & 7

4. Dokumentation & 
Reporting 

§ 10

5. Beschwerde-
verfahren

§ 8
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Die Kernpunkt 2 bis 4 des NAP werden im AFC Risikomgmt.-
Prozess abgebildet und im AFC-Risiko-Cockpit visualisiert

1. Identifikation & Analyse

2. Risiken & Bewertung

3. Maßnahmen & Steuerung

4. Monitoring & Reporting

5 Kernelemente des NAP AFC-Risikomanagement Prozess

1. 
Grundsatzerklärung 

§ 6

2. Risikomanagement 
& Analyse 
§§ 4 & 5

3. Präventions- & 
Abhilfemaßnahmen 

§§ 6 & 7

4. Dokumentation & 
Reporting 

§ 10

5. 
Beschwerdeverfahre

n

§ 8
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Die Vorgehensweise des AFC-Risiko-Cockpits verfolgt einen 
zielführenden und transparenten Ansatz

AFC-Risikomanagement-Prozess

1. Identifikation & 
Analyse

2. Risiken &
Bewertung

3. Maßnahmen &
Steuerung

4. Monitoring & 
Reporting

 Identifikation betroffener 
Unternehmensbereiche & Prozesse 
(Ausgangspunt: Beschaffung)

 Analyse der Unternehmensbereiche

 Ableitung von bestehenden Risiken und  
Querschnittsrisiken

 Ermittlung  und Bewertung der 
Risikohöhe (Bruttorisiko) auf Basis des: 

 Schadensausmaß
 Eintrittswahrscheinlichkeit

 Bewertung rechtlicher Auswirkungen auf 
das Unternehmen (optional)

 Aggregation der zentralen 
Risikobereiche und -prozesse

 Dokumentation der Maßnahmen, zur 
Risikoreduktion (Netto-
Risikobetrachtung)

 Überprüfung der Restrisikoakzeptanz: 
Prüfung des Anpassungs- bzw. 
Ergänzungsbedarfs

 Abstimmung und Finalisierung mit dem 
Risikoverantwortlichen

 Erstellung des AFC-Food Value Chain 
Monitor-Cockpits mit den 
wesentlichsten Risiken als 
Diskussionsgrundlage mit der obersten 
Führungsebene des Unternehmens

Instrumente:

Hotspotanalyse, Risikoportfolio, Issue
Monitoring, Smart-Procurement, RDD, 
CDD, PPA, SWOT, AFC-Trendradar

Instrumente:

Lieferantenfragebogen, Risikoportfolio, 
Risiko-Cluster, Soll-Ist-Analyse, Kosten-
Nutzen Analyse, Kosten Wirksamkeits-
Analyse, Nutzwertanalyse

Instrumente:

Risiko-Cluster, Maßnahmenkatalog, Issue
Management

Instrumente:

AFC-Risiko-Cockpits
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In den Lieferketten wird der Landhandel und die Agrarproduktion 
aus der Sicht des LEH so wahrgenommen!

InputindustrieLandwirtAgrarhandelVerarbeitungs-
industrieLEH Lieferant



So könnte der Landhandel und die Agrarproduktion aus der 
Sicht des LEH in den Lieferketten wahrgenommen werden!

InputindustrieLandwirtAgrarhandelVerarbeitungs-
industrieLEH Lieferant

Zusätzliche Dienstleistungen

Str. Kooperationen



Kontakt

Anselm Elles 
Managing Partner
AFC Consulting Group AG
Dottendorfer Str. 82  
53129 Bonn

+49-228-98579-0
www.afc.net
info@afc.net


